
Von großer Bedeutung ist es, wie die Genos­
sen der KPdSU die Vorzüge der Parteiarbeit 
nach dem Produktionsprinzip nutzen. Die 
Erlebnisse in Sibirien zeigten uns, wie die 
Leitung nach dem Produktionsprinzip wirk­
sam ist. Die KPdSU entwickelt die Aufgaben 
und ihre Arbeit in allen Bereichen des gesell­
schaftlichen Lebens streng auf der Grund­
lage des Marxismus-Leninismus und seiner 
schöpferischen Anwendung beim Aufbau 
der kommunistischen Gesellschaftsordnung. 
Man erlebt, daß

s alle Kräfte der Partei, die Partei-
! Organisationen auf die Lösung der
I Hauptaufgaben zur Entwicklung der
I Produktion und auf den Aufbau
I wichtiger Investitionsvorhaben in
I den entscheidenden Industrie-
! zweigen konzentriert werden.
I Die leitenden Parteiorgane und alle
I Parteikader gehen in der Führungs-
§ tätigkeit stets von der P e r -
! s p e k t i v e  a u s ,  dringen tief in
I die Ökonomie und Technik der Pro-
s duktion ein und führen einen be-

! harrlichen politisch - ideologischen
I Kampf um den Welthöchststand
1 hinsichtlich der technischen Leistun-
5I gen, der Kosten sowie der Bau- und
I Fertigungszeiten.
I Die Parteiarbeit ist auf die voll-
i ständigere Ausnutzung der Reser-
I ven, die schnelle Einführung der
I neuen Erkenntnisse von Wissen«
І schaft und Technik, die Entfaltung
I des Wettbewerbs und der Gemein-
I schaftsarbeit in den Kollektiven der
I kommunistischen Arbeit gerichtet.
I Die Parteikader werden zu О r g а -
2E w

I n i s a t o r e n  d e s  k o m m u n i -
!  s t i s c h e n  A u f  b a u s  entwickelt,
I die mit revolutionärer Leidenschaft
I die Durchführung der Beschlüsse
I der Partei organisieren, mutig und
I mit hoher Sachkenntnis das Neue
I gestalten, sich ein solides fach-
! technisches und politisch-ökonomi-
! sches Wissen aneignen und über-
! zeugend die Politik der KPdSU in
1 die Massen tragen.

Die Rolle jedes Kommunisten erhält immer größere Bedeutung

Die Freundschaftsreise durch das sibiri­
sche Land bestätigte auch die für unsere 

Partei so bemerkenswerte Tatsache, daß 
mit der Durchführung der technischen Revo- 
lution die Rolle jedes einzelnen Kommu­
nisten eine immer größere Bedeutung er­
hält. Man bedenke, daß für den Aufbau der 
größten Wasserkraftwerke der Welt in 
Bratsk und Krasnojarsk — vor wenigen 
Jahren noch unwegsames Gebiet — Men­
schen aller Nationalitäten, Bauarbeiter, 
Maschinenbauer, Techniker, Ingenieure und 
Ökonomen aus allen Teilen des riesigen 
Sowjetlandes kamen, Entbehrungen auf 
sich nahmen, ihre Heimatstädte und -dörfer 
verließen und sich neue schaffen. Dieser 
Heldenmut, dieser Enthusiasmus, diese 
Kühnheit vieler Menschen, die oft wenig 
oder keine Erfahrungen bei der Gestaltung 
solcher großen Vorhaben besitzen, weil 
ihresgleichen in der Welt noch nicht zu 
finden ist, verlangen ein h o h e s  M a ß  a n

O r g a n i s i e r t h e i t ,  D i s z i p l i n  u n d  
d i e  F ä h i g k e i t ,  g r o ß e  K o l l e k t i v e  
z u  f ü h r e n .
Unter diesen Bedingungen trägt jeder Kom­
munist eine sehr große Verantwortung auf 
seinem Platz. Und noch eins: die Kommu­
nisten sind Vorbild und zeichnen sich stän­
dig durch gute Leistungen aus, stehen an der 
Spitze der Kollektive der kommunistischen 
Arbeit und besitzen eine große Autorität. 
Die technische Revolution, das lehrt uns 
Sibirien, verlangt Menschen, die die moderne 
Technik beherrschen und weiterentwickeln 
können, verlangt Führungskader, die Men­
schen erziehen und ständig weiterquali­
fizieren, sie zu Beherrschern von Wissen­
schaft und Technik heranbilden können. Es 
ist eine hervorragende Leistung der KPdSU, 
die systematisch Wissenschaftler, Ingenieure, 
Ökonomen, qualifizierte Facharbeiter zu 
solchen Führungskräften ausbildet und ent­
wickelt.
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